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er Trassenverlauf der Gaspipelines
durch die Ostsee klingt wie aus dem 
Katalog einer Kreuzfahrt abgeschrie: 

ben. Von Ust-Luga bei Sankt Petersburg geht 
es durch den Finnischen Meerbusen hinaus 

Hat Moskau eine neue 
Front eröffnet? Oder 
hat Washington das 

Lund vom Schwedischen Seismologischen 
Netzwerk dem Rundfunksender SVT, daran 
bestehe kein Zweifel. 

Es erwischte zunächst Nord Stream 2 süd- 
östlich von Bornholm in dänischen Gewässern
und deutlich weiter nordöstlich gleich zwei- aufs Meer, hinter der estnischen Insel Hiumaa Pipelineprojekt gekillt? 

Richtung Süden, am schwedischen Gotland 
vorbei, an Bornholm durch dänische Gewäs- 
ser und bald auf die deutsche Küste zu, nach 
Lubmin. Es ist ein Weg, auf dem mit Aben- 
teuern eher nicht zu rechnen ist, eine Gegend wochenlanger Arbeit beizubringen sein. Der massiven Energiefreisetzungen«, meinte das 
gedacht für gemütliche Urlaube, in der bis zur| Generalbundesanwalt hat einen Beobach 
Zeitenwende alles seine Ordnung hatte. blatungsvorgang eingeleitet. Festzustellen ist, 

Nord Stream1, so ging es hier oben zubis dass die Plausibilitätsketten, die sich aus dem 
vor Kurzem, durfte erst fertig gebautwerden, vorhandenen Wissen, ersten Schadensberich-
als 2009 auch der Respekt vor den Laichzei-| ten und frühen geheimdienstlichen Erkennt-desnachrichtendienst, eine Panne oder Ver 
ten der Dorsche vertraglich festgeschrieben| nissen knüpfen lassen, zumindest unter-| schleiß als Ursache sei auszuschließen. 

war Allein das »Kernthemenpapier Fische schiedlich lang sind. Dreist clas tore 
und Fischerei«, das yon Sprotten, Heringen 
und Kaulbarschen nur so wimmelte, hatte als | mehr für eineTat der Russen als für eine Ver- ländern legten sich bald fest auf die Sprach- 

Cui boa we wetrt mal Nord Stream 1. Damit begann ein neues, 

en a wesst UScoiber diese Zeiten des Krieges. 
schwer zu lesendes Kapitel im Geschichtsbuch

Kein Unfall also, sondern Störungen »mit 
Seismologische Netzwerk Institut. Ein Scha 
densereignis, das an einer solchen vergleichs- 
weise neuen Pipeline »einmal in 10 000 Jah- 

rene vorkomme, urteilte der deutsche Bun- 

Es spricht, flapsig gesagt, gefühlt doch weit 
Was aber dann ist zu vermelden? Vertreter 

von EU, Nato und den betroffenen Küsten- 

Teil einer umfasenden Umweltvertriglich-wicklung Israels. Und der große Kreis der regelung:wSabotage.EU-Kommissionsprä- 
keitsprüfung50 Seiten. Solche Papiere erzäh-möglichen Verdächtigen hat auch, um einen sidentin Ursula von der Leyen sagte am 
len von einem anderen, besseren Gestern, | juristischen Begriff zu leihen, jeweils unter Dienstagabend, sie habe mit der dänischen 

on geregelten Verfahren, von friedlicherschiedlich lange Register an einschlägigen| Premierministerin Mette Frederiksen über 
Réchtsstaatlichkeit, transparenten Prozessen, Vorstrafen: Während Amerika seine Energie| »den Sabotageakt« gesprochen, auch in einem 
bindenden Verträgen. Diese Welt ist am Mon-vorzugsweise an die Meistbietenden verkauft, | Telefonat mit Bundeskanzler Olaf Scholz 

tag noch ein Stick weiter untergegangen.blist Russland eine Macht, die mit dem Auf- und wählte Frederiksendieses Wort und teilte dem 
h der stsee gelten Vertrige gerade nichts Zudrehen von Gas- und Ölhähnen seit Jahr Kanzler mit, dass ihre Behörden fest von einer 

mehr. Der von Russland angezettelte Krieg zehnten auf brutale Weise Politik macht. Ist Sabotageaktion ausgingen und dies nun 
in der Ukraine hat, wenn nicht alles täuscht,| man in Moskau diesmal einen grofßen Schritt auch so kommunizieren würden. 

Europas grofßes Binnenmeer erreicht und sei- weiter gegangen? Oder hat man im Weißen 
nen Grund zu einem Kriegsgebiet offshore| Haus neue Saiten aufgezogen, um den Russen na Andersson sprach öffentlich von »Deto- 
werden lassen. Aus den Unterwasserwelten| vor deren Haustür Grenzen aufzuzeigen?
vor Dänemark und Schweden, im Born- 

Schwedens Ministerpräsidentin Magdale- 

nationen«, aber auch davon, dass sie in dem 
Ein Unfall, das wurde gleich am Montag Akt»keinen Angrif auf Schweden« erkennen 

holmer Becken, werden Erschütterungen geklar, kommt als Erklärung für die gigantischen könne. Nato-Generalsekretär Jens Stolten- meldet, rätselhafte Beschädigungen, große Lecks nicht infrage. Was die Seismografen berg twitterte nach einem Gespräch mit dem 
Zerstörungen. Im Laufe der Woche ist die| für die Bornholmer Gegend in der Nacht um| dänischen Verteidigungsminister Morten 
Rede erst von drei Lecks in den Röhren Nord 2.03 Uhr und dann fast 17 Stunden später um Bodskov tüber »Sabotage«.
Stream 1 und Nord Stream 2, dann kam ein 19.04 Uhr maßen, sei nur durch Sprengungen
viertes hinzu. Die erste Explosion, so stellte| oder Explosionen zu erklären, sagte Björn es seien massive Sprengsätze gezündet wor sich heraus, lag in einem von Russen gebauten 
Abschnitt. Es traf Pipelines, die zwar gerade 
nicht füir den Transport genutzt werden, aber 
weiterhin mit Hunderten Millionen Kubik- 

Deutsche Sicherheitsbehörden glauben, 

TIPiSca Spueço -Haaalatig des iu 5 ee Foto 

metern Erdgas gefüllt sind. 
Es sind die Luftaufnahmen vom kreisrund

sprudelnden Meerwasser, einem riesigen Stru- 
del, die im weltweiten Austausch von News 
und Bildern sogleich zu einer neuen Ikone 
geworden sind. Aber welche Geschichte er- 
zählt die scheinbar kochende See? Hat Russ- 
land wirklich eine neue Front eröfinet? Haben 
die USA, wie bei Twitter und Co. sofort viel- 
stimmig diskutiert, das seitje ungeliebte Pipe- 
lineprojekt gekillt? Sind ukrainische Kräfte 
verwickelt? Ist es vorstellbar, dass »Rogue 
Units« am Werk waren, aulser Kontrolle ge- 
ratene Einheiten etwa von Geheimdiensten, 
die auf eigene Faust Geschichte schreiben
wollten? Oder war es, wie im Milieu der Ver- 

schwörungstheoretiker stets reflexhaft ge-
raunt wird, wenn verwirrende Uberraschun-
gen zu verarbeitensihd der israelische Ge- 
heimdienst Mossad? 

Beweise oder Indizien gibt es bislang für 
keine Version der Ereignisse. Sie werden, so 
es überhaupt aussagekräftige Spuren gibt, von 
zivilen und militärischen Ermittlern nur in 

Russlands Präsident Putin in Tauchboot im 
Finnischen Meerbusen 2013 
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VERSORGUNGSLÜCKE den jeder mit der Wucht von vielleicht 
500 Kilogramm TNT. Das lasse sich aus den 
seismischen Signalen schließen. Auch diese 
große Sprengkraft deutet darauf hin, dass ein 
Staat am Werk war und nicht irgendeine 

Terrorgruppe. 
Der EU-Aufßenbeauftragte Josep Borrell 

drohte diese Woche hilflos hinaus ins Leere. 
Jede vorsätzliche Stöörung der europäischen
Energieinfrastruktur sei »vollkommen inak 
zeptabel« und werde »mit einer robusten und 
geeinten Reaktion« beantwortet, sagte er. 
Aber was soll das heißen? Reaktion gegen 
wen? Robust gegen was? Die Lage seit Mon- 
tag zwingt die Verantwortlichen zu Formen 
eines politischen Tai-Chi, eines Schattenbo-
xens gegen unsichtbare Gegner. Die Anzeigen 
laufen bislang alle gegen unbekannt. 

Am Mittwochnachmitag tagte der Nord- 
atlantikrat, das zentrale Entscheidungsgre 
mium der Nato, im Brüsseler Hauptquartier
der Allianz. Tags darauf wurde eine Stellung- 
nahme des Inhalts veröffentlicht, alles deute 
darauf hin, dass die Pipelines zum Ziel von 
»vorsätzlichen, rücksichtslosen und unver 
antwortlichen Sabotageakten« geworden sei- 
en. »Jeder vorsätzliche Angriff auf die kriti- 
sche Infrastruktur der Bündnispartner wird 
mit einer gemeinsamen und entschlossenen 
Reaktion beantwortet«, heißt es weiter, ganz 
im Sinne des EU-Außenpolitikers Borrel1. 

Wie genau diese Antwort aussehen werde, 
sei völig offen, heißt es aus Nato-Kreisen.
»Wir haben ein breites Spektrum an Instru- 
menten, aus dem wir wählen können«, sagt 
ein ranghoher Diplomat. In jedem Fall aber 
werde der Vorfall in der Ostsee dazu führen, 

die im Juni 2021 beschlossene »Härtung« der 
kritischen Infrastrukturen schneller voranzu- sicher, weil schwer erreichbar, aber hoch ge- 

treiben. »Das wird der Sache mit Sicherheit fährdet, weil unersetzlich.
mehr Aufmerksamkeit und Tempo yerlei Die zugehörige: Bezeichnung für.das 
hen, so der Diplomat. Eine Attacke wie die Ringen und Rüsten am Meeresgrund lautet 
auf Nord Stream-2 »passt exakt in die Szena-»Seabed Warfare«. Militärische Mächte ver 
rien, mit denen wir uns beschäftigt haben«, 

Der Meeresboden ist seit Jahrzehntenein ten Kräfte für. diese feindliche Unterwasser- 
Operationsraum für Militärs. Auf dem Grund welt, sie sind sehr ungleich verteilt. Innerhalb wichtiger Kabelrouten, heilst es. Moskau zei- 
der Ozeane verlaufen die Nervenbahnen des der EU seien vor allem Irland, Portugal und 
Welthandels, Röhren und Kabel für Energie Frankreich in dieser Domäne aktiv, heißt es 
und Kommunikation. Der Fachbegriff lautet: in einer Analyse im'Auftrag des EU-Parla- ein ranghoher Militär der Allianz zitiert. Am 

ments vom Juni. Es ging darin primär um die 
Verwundbarkeit der europäischen Unterwas- 
serkabel. Die sei ungebührlich hoch, so das 
Fazit der Autoren: 

Europälsche Erdgasimporte,
Antell in Prozent 

Russisches Gas davon uber Nord Stream 1| Im Februar hatte die damalige französi- 
sche Verteidigungsministerin Florence Parly 
eine umfassende neue Strategie für die »Sea 
bed Warfare« der Marine nationale vorge- stellt. Neben dem Schutz der französischen 

25 

20 Leck durch 
Explosion 

Ressourcen geht es darin explizit um die Unterwassertransportwege für Strom, Ol, 
Gas und Daten. »Frankreich will seine Sou- 

15 

10 

Russischer Angriff 
auf die Ukraine 

veränität, seine Ressourcen und seine Infra- 
struktur auch in den Tiefen des Ozeans ver- 

e teidigen«, sagte Parly. Die Ministerin verwies 
auf ähnliche Vorhaben der Chinesen und der 

Oktober Briten. Um die eigenen Kapazitäten bis in 
Januar April Juli 

2022, o v teferung Gazprom drosselt Lieferung
6000 Meter Tiefe zu stärken, soll die franzö- 

isc Marine vor allem in autonome Unter- 
e Jährliche Wartung3 Erneute Drosselung wasserdrohnen und ferngesteuerte Mini-U- 

Angeblich erneute wartun 0SA-60v 
Boote investieren.

Sehan spteler uot USA-Gou 
Europäischer Marktpreis für Erdgas, als 
Euro pro Megawattstunde 

Offiziell geht es immer um die Defensive. 
In einem geleakten Dokument des US-Außen-
ministeriums aus dem Jahr 2009, das beson- 
ders gefährdete Ziele der kritischen Infra- 
struktur in aller Welt benannte, waren neben 

wichtigen, schützenswerten Unterseekabeln 
und deren Landepunkten auch Pipelines wie 
die Druschba aufgeführt - die Nord-Stream- 

Röhren gab es damals noch nicht. 
Doch »Seabed Warfare« trägt die Offen- 

sive schon mit im Namen. Wer die Fähigkeit
hat, den Meeresboden zu überwachen und 
eigene Anlagen zu verteidigen, kann dort bei 
Bedarf natürlich auch in die Offensive gehen, 
manipulieren oder sabotieren. In der EU- 
Analyse vom Juni werden »maritime impro- 
visierte Sprengladungen« (MIEs) und Minen 
als mögliche Waffen genannt, mit denen sich 
unter Wasser massive Schäden anrichten lie- 
Ben. Der Bericht widmet nur zwei möglichen
Gegnern eigene ausführlichere Betrachtun- 
gen: Russland und China. Nr.3: SA 

Schon seit 2015 beobachte die Nato ver- 
stärkte russische U-Boot-Aktivitäten nahe 
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S-Quellen: Bruegel, Entsog, Datastream 

kritische Infrastruktur, Kritis, vermeintlich

fügen über die Einsatzmittel und spezialisier

ge ein gesteigertes Interesse an der Unter- 

wasser-Infrastruktur von Nato-Staaten, wird 

LiNe Rss le sdmarke NsvdsltA Vor S 
|St 
y8. November 2011: 

Bundeskanzlerin Angela 
Merkel (CDU) und Russ-
lands Präsident Dmitrij
Medwedew weihen Nord 

DIE GENESE 
DER ROHRE Oktober 2021: 

Gazprom drosselt seine Gas- 

lieferungen nach Europa -

zunächst aber nur durch die 
weniger beachteten Pipelines 

Yamal und Transgas. Stream 1 ein. 

Mai 2018: 

8. September 2005: 
Gazprom, E.on und die BASF-Tochter

Wintershall unterzeichnen die Vereinbarung
zum Bau der ersten Ostseepipeline. 
Mit dabei: der damalige Bundeskanzler

Gerhard Schróder (SPD) und 
Russlands Pr�sident Wladimir Putin. 

Die Nord Stream 2 AG, Tochter des 
russischen Staatsmonopolisten 
Gazprom, startet den Bau der 

zweiten Ostseepipeline. Die 
Bundesregierung stellt sich hinter 
das Projekt - trotz massiver Kritik 
der EU und von Staaten wie Polen 
oder der Ukraine. 
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Tag der Explosionen, in der Ostsee wies. der 
deutsche Marineinspekteur Jan Christian 
Kaack in einem »Welt«-interview auf die stra-
tegische Bedeutung der Kriegführung unter 
Wasser und auf die Rolle des Kremls hin: 
»Auch unter Wasser hat Russland erhebliche 
Kapazitäten aufgebaut«, sagte er. »Auf dem 
Grund der Ostsee, aber auch im A�lantik gibt 
es einiges an kritischer Infrastruktur wie Pipe-
lines oder Unterseekabel für IT.«USA 

Russlands Militär verfügt auch nach Auf- 
fassung der zuständigen BND-Experten über 
das Know-how und die Ausrüstung, um auf 
dem Meeresboden operieren zu können. 
Westliche Geheimdienste wissen etwa von 
Unterwasserrobotern im russischen Bestand, 
die in der Lage seien, von Russland aus ent- 
lang der Pipeline bis zu geplanten Anschlags- 

orten zu gelangen, um dort Sprengladungen 
zu befestigen. Man prüfe aktuell, wo sich die- 
se Roboter zuletzt aufgehalten hätten. Aufßer 
dem untersuche der BND, so heißt es aus 
Regierungskreisen, jetzt rückwirkend bis zum 
1. Januar alle Bewegungen in der Ostsee. 

Die CIA hatte die Deutschen bereits im 
Sommer vor einem Anschlagsszenario auf die 

Nord-Stream-Pipelines gewarnt. Der US-Ge- 
heimdiensthatte russische Kommunikation
abgehört, in den Gesprächen wurden Sorgen 
über mögliche ukrainische Anschläge auf 
westliche Infrastruktur geäußert. Angeblich Kleinen ein steter Begleiter der russische| stopps verhängt, aber auch Drohungen, Er 
hätten Ukrainer versucht, 

TAND WEo 

ww.ww 
FORK LI 

sPER SID TO BE UNe 
DURING HOAD TRAN 

Kanzler Scholz vor Siemens-Energy- 
Turbine für Nord-Stream-1-Pipeline in 

Mülheim an der Ruhr im August 

US-amerian. Klar ist, dass Saskriege im Grofsen wie im Jahr. Mehr als 40-mal wurden Energieliefer-

h zu diesem Geschichte sind. Die über Jahrzehnte und bis pressungsversuche, aggressive Preispolitik 
Zweck in Schweden ein Boot zu mieten. Die vor Kurzem scheinbar gültige Behauptung, gehörten zum Arsenal Wladimir Putins wie 
CIA hielt dieses Szenario eines ukrainischen Russland sei selbst in Krisenzeitenein verseines Vorgängers Boris Jelzin. 
Angriffs fiür wenig glaubhaft. Allein die Tat- trauenswürdiger Partner und zuverlässiger
sache aber, dass von russischer Seite die Mög- Lieferant von Öl und Gas, galt letztlich immer 
lichkeit einer Attacke auf westliche Infrastruk nur im Verhältnis zur westeuropäischen und zunächst unbemerkt, ziemlich genau vor 
tur erwähnt wurde, veranlasste die Amerika- insbesondereder deutschen Kundschaft. Ost-einem Jahr. Von Oktober 2021 an schickte 

ner dazu, Berlin vor dem Szenario zu warnen. europäische Länder, die Staaten der ehema- Gazprom deutlich weniger Erdgas gen Euro- 
Es gebe weitere Gründe, die für Russland ligen Sowjetunion, wurden immer wieder mit 

sprächen, hiefß es in den vertraulichen Runden Gasentzug politisch und ökonomisch erpresst, 
dieser Woche, in denen die Geheimdienstler 
den Kanzler und andere Verantwortliche Georgier, Moldauer, Balten. 
brieften. Mit der Aktion solle der Gasmarkt 

Der aktuelle Gaskrieg mit dem gesamten 
Westen begann, von der breiten Offentlichkeit 

pa. Zunächst drosselte der russische Staats- 
monopolist nur seine Lieferungen durch die 

vorrangig die Ukraine, aber auch Belarussen, weniger beachteten Pipelines Jamal durch 
Polen und Transgas durch die Ukraine. Durch 

Eine in Fachkreisen bekannte ältere Studie die Ostseepipeline Nord Stream 1, in Betrieb 
seit 2011, lief das Gas aber mit vollem Druck. 

Experten, denen der Einbruch damals auf- 
ins Chaos gestürzt und der Gaspreis hoch- | des Schweden Robert Larsson aus dem Jahr 
getrieben werden, hieß es. Vielleicht wolle 2006 listete auf, dass die Moskauer Führung 
Moskau, falls es hinter der Tat stecken sollte, ihr Energiegeschäft zwischen 1991 und An-fiel, spekulierten, der Kreml wolle womöglich 

der Welt präsentieren, wozu man in der Lage fang 2006 mehr als 55-mal als Druckmittel 
3und entschlossen seiein Warnschuss also.2 einsetzte, im Durchschnitt fast viermal pro 

die Freigabe.von Nord Stream 2 erzwingen, 
die Röhre warja fertig gebaut, aber noch ohne 

14. Juni 2022: 
Gazprom verkündet, wegen 

angeblicher Probleme mit einer 
Gasturbine die Lieferungen über 
Nord Stream 1 um 40 Prozent zu 

1. September 2022: 
Wegen einer angeblichen 
Olleckage in einer Schalt- 

einrichtung stellt Gazprom 
die Belieferung durch Nord 
Stream l vorerst ganz ein. 

26. September: 
An beiden Ostseepipe- 
lines werden binnen 
wenigen Stunden Lecks 
entdeckt, grolße Mengen 
Erdgas treten aus. verringern, kurz darauf drosselt 

Gazprom die Flüsse weiter 

wwwwwww 

22. Februar 2022: 

Unmittelbar vor Russlands 
21. Juli 2022: 

Angriffskrieg gegen die Ukraine 
stoppt Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) das Genehmi- 
gungsverfahren für die bereits 
gefüllte Pipeline Nord Streamn2. 

Nach einer Pipeline-
wartung schickt 

Gazprom wieder 
etwas Gas durch Nord 

Stream 1, drosselt 

dann bald aber wieder. 

wwwwwwwwwww. 
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Monster aus der Tiefe ops de ATO-Gekeaaitus 
GLADI0 

Seit Jahrzehnten ringen vor allem Amerikaner, Russen und Chinesen um die Macht 

auf dem Grund der Ozeane. Geheime Robóter, speziélle U-Boote 

und Taucher können Pipelines sprengen' odér Unterseekabel anzapfen.

»Loscharik«. Es soll unterhalb von 1000 

Meter Tiefe operieren können, enorm tief 
also. Das knapp 70 Meter lange Mons-
trum kann Unterseekabel mit Greifarmen 
packen und durchtrennen. Im Kern be 

gen montieren. Die technische Heraus- 
forderung bei solchen Konstruktionen 
besteht darin, dem ungeheuren Wasser 
druck in der Tiefe standzuhalten.

Auch China besitzt Unterwasserdroh- 

Attacken auf dem Meeresboden beschäfti 

gen die Militärs seit Jahren. Im Fokus von 

Seabed Warfare, »Kriegführung auf dem 
Meeresboden«, stehen besonders Pipe- 
lines und Kommunikationskabel. Doch es 

geht nicht allein um klandestine Sabotage- steht es aus kugelförmigen Titanelemen- 

akte, sondern auch um Spionageoperatio-
nen und um die Ketten von unterseei 
schen Horechposten zur U-Boot-Abwehr, 
die etwa die USA in den Tiefen der See in- zialvorrichtung kann sie an einem 
stalliert haben. »Inzwischen ringen Mili- 
tärs darum, sich ein umfassendes Lagebild ten Atom-U-Boot der Oscar:-Klasse, 
unterhalb der Wasseroberfläche zu ma- 
chen«, sagt Johannes Peters von der 
Universität Kiel. Und dieses Lagebild 
dann zum eigenen Vorteil zu nutzen. 

Schon 1971 während des Kalten Krie- 
ges schickte die US-Marine ein U-Boot 
auf eine solche Mission. Mit einer Unter- 
wasserwanze zapften Taucher eine 
Kommunikationsleitung der Sowjets an. 
Dafür musste das Kabel nicht einmal 

nen wie die »HSU-o01«, ein ungefähr 
drei Tonnen schweres Ungetüm, über das 
kaum etwas bekannt ist. Die Antriebs 
konstruktion mit zwei Schrauben deutet 

darauf hin, dass es für sehr weite Unter 
wasserfahrten ausgelegtsein könnte. 
Zudem verfügt das Gefährt wohl über 

Seabed-Warfare-Programme werden ein relativ großes Sonar zur Erkennung 

ten und wird dadurch enorm druckfest. 
Und die »Loscharik«ist wohl für welt- 
weiten Einsatz entwickelt, mit einer Spe 

Mutterschiff andocken, einem modifizier-

auch unter dem Deckmantel der Wissen- 
schaft betrieben. Moskau unterhält die so-
genannte Hauptabteilung für Tiefseefor- 
schung, kurz Gugi. Dazu gehört das Uber 
wasserschiff »Jantar«, mit Technik wie 

von Unterwasserzielen. 
Teils unterscheiden sich militärische 

AUV kaum von Tiefsee-Forschungsgerä- 
ten. Zudem kupfern Militärs hier auch 

gern ab: Frankreichs Marine will sich 
aus einem James-Bond-Film. Es kann Mini- »Ulyx« für militärische Zwecke umrüsten 

lassen. Der Roboter kann 48 Stunden langg 
in bis zu 6000 Meter Tiefe selbstständig
auf Tauchfahrten gehen. Erst im Februar 
hat Paris ein neues Konzept zur Krieg- 
führung am Meeresboden vorgestellt. 

Je nach Ziel können solche Geräte 

U-Boote und Tauchroboter absetzen, die 
dann Unterseekabel oder Pipelines angrei- 
fen können. Im Sommer 2021 wurde die 
Jantar« vor der Küste Irlands entdeckt beschädigt werden. Inzwischen hat sich 

die Technik weiterentwickelt. »ln dem nahe dem Glasfaserkabel AEConnect-1,
das Europa und Nordamerika verbindet.

Inzwischen braucht es für bestimmte 
Bereich wird gerade sehr viel Forschung 
betrieben«, so Peters. Das meiste ist 
hoch geheim, doch hin und wieder sickern Missionen kaum mehr derart großes Ge 
Informationen durch. Vor allem die 
Russen und Chinesen werden von den 

Haftminen oder andere Sprengsätze ein- 
setzen. In geringeren Wassertiefen um die 
200 Meter schaffen das auch Taucher. rät: Zuletzt entwickelten Techniker ver- 

mehrt Autonome Unterwasserdrohnen, 
sogenannte AUV. Eines der wichtigsten

Schiffe mit russischer oder chinesischert russischen Modelle jst die »Klavesin die Sensoren bestimmte Frequenzen wahr 

Grund- und Haftminen stecken teils voller 
Nato-Verbündeten argwöhnisch belauert. Hightech. Manche zünden erst, wenn ihre 

Flagge trieben sich zuletzt auffällig oft in o 200 Meter tief táuchén kanngAndere 
der Nähe von Tiefseekabeln herum. Und 
bei Weitem ícht alle Operationen lassen 
sich so-leicht erkennen. Putins Marine 

nehmen. Die Mine löst etwa bei einem be- 
russische Tauchroboter sollen praktisch-u 

jeden Punkt auf dem Meeresboden errei 
chen und dort arbeiten können mögli 
cherweise können sie auch Sprengladunk 

stimmten Schiffsgeräusch aus. 
Um Pipelines wie Nord Stream zu zer 

stören, sind grofse Sprengsätze nötig. 
Doch die könnten Spezialtaucher von 

einem kleinen U-Boot oder einem Fi- 
scherboot aus anbringen. »Der Einsatz 
eines gröfßeren U-Boots ist eher unwahr 
scheinlich,dafür liegen die Orte mit
den Leckagen zu dicht an Schweden und 
Dänemark«, sagt Peters. Auch der Mari-
nespezialist H I Sutton glaubt nicht an 
Spezial-U-Boote. Taucher oder Unterwas-
serdrohnen sind wahrscheinlicher. »Ich 

besitzt zum Beispiel das Spezial-U-Boot 

re ehanp tu 
beweds www 

BMT13D 
gehe von einer Operation mit Spezialtau-
chern oder ferngelenkten Systemen aus 
möglicherweise mit kleineren, konventio- 
nellen U-Booten als Basis«, so Peters. 

Genaueres wissen Experten erst, wenn 

sie die Lecks untersucht haben. Sollten 

die Rohre mit Minen gesprengt worden 
sein, könnten noch Teile o 

herumliegen: Wenn sie nicht inzwischen 
jemand weggeräumt hat, um seine Spuren 
zu verwischen. 

Jörg Römer 

OK EH 

Sprengsatzes 

Russische Unterwasserdrohne »Witjas-D« 
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